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1. Einleitung
Das Informations- und Mitwirkungsverfahren ist im kantonalen Raumplanungs- und Baugesetz vom 8. Januar 1998 (RBG) und der dazugehörigen Ver-
ordnung vom 27. Oktober 1998 (RBV) geregelt. Gemäss § 2 RBV sind die während der Mitwirkungsfrist eingegangenen Eingaben der Bevölkerung von
der Stadt zu prüfen. Die Stadt hat dazu Stellung zu nehmen und die Ergebnisse in einem Mitwirkungsbericht zusammen zu fassen. Der Mitwirkungsbe-
richt ist öffentlich aufzulegen und die Bevölkerung über die Auflage zu informieren.

2. Ablauf der Mitwirkung
Mit der Arbeit am Bau- und Strassenlinienplan Bierkellerweg wurde im Januar 2023 begonnen. Basierend auf dem erarbeiteten Strassenbauprojekt
wurde ein Planungsentwurf erarbeitet. Nach der kantonalen Vorprüfung erfolgte das öffentliche Informations- und Mitwirkungsverfahren für den Bau-
und Strassenlinienplan. Dieses wurde in den Mitteilungen auf der Website der Stadt und im Wochenblatt angekündigt.

04.04.2024 bis 26.04.2024 Vernehmlassungsfrist:
Möglichkeit zur Einsichtnahme der Pläne inkl. Planungsbericht auf der Stadtverwaltung bzw. im Internet unter
www.laufen-bl.ch

Während dieser Zeit konnten interessierte Personen und Verbände ihre Anliegen schriftlich an den Stadtrat richten.

Während der Vernehmlassungsfrist sind insgesamt 4 Eingaben eingegangen. Diese wurden anschliessend vom Stadtrat und -verwaltung sowie den Pla-
nern gesichtet und geprüft. Die Details zu den Eingaben sind Kap. 3 zu entnehmen.
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3. Eingaben, Erwägungen und Entscheide
Die beteiligten Stellen der Stadt und die Planer haben sich im Anschluss an die Vernehmlassungsfrist mit den Eingaben aus dem Mitwirkungsverfahren
befasst und die im Folgenden einzeln aufgeführten Erwägungen verfasst.

Legende:  = Antrag berücksichtigt;   ( ) = Antrag teilweise berücksichtigt;   — = Antrag nicht berücksichtigt;   K = Kenntnisnahme

Nr. Eingabe / Antrag Erwägung Entscheid

1 Antrag auf schriftliche Bestätigung,
dass die Parzelle 2266 durch den
Bierkellerweg rechtgültig erschlos-
sen ist und sie nicht durch die BLU
Dürrenboden erschlossen (inkl. Er-
schliessungsbeiträge) werden muss.

Die Stadt Laufen bestätigt, dass für die Parzelle 2266 der Besitzstand gilt, darum durch den
Bierkellerweg rechtsgültig erschlossen ist und dass dadurch im Rahmen der BLU Dürrenboden
keine Erschliessungspflicht mehr besteht. Und als Folge davon wird die Parzelle 2266 keine
Erschliessungsbeiträge an die Erschliessungsanlagen der BLU Dürrenboden leisten müssen.
Dieser Sachverhalt würde sich ändern, wenn vor der Ermittlung der definitiven Strassenbei-
träge an den Bierkellerweg der heute geltende Besitzstand aufgegeben würde (bspw. durch
Abbruch der auf der Parzelle 2266 bestehenden Gebäude).

2.1 Verbreiterung der Strasse wird als
nicht notwendig erachtet und führt
zu Beeinträchtigungen.

Im Normalfall wird zuerst die Erschliessung eines Quartiers erstellt und erst danach erfolgt
die Überbauung des Quartiers mit Häusern. Der Bierkellerweg ist die einzig verbliebene
Strasse im Baugebiet von Laufen, die noch nie nach den Regeln der Baukunde erstellt wurde.
Die aktuell geplante Erneuerung hätte schon längst erstellt werden müssen, wurde aber aus
diversen Gründen immer wieder verschoben und die Lebensdauer der Strasse mit Massnah-
men am Oberbau verlängert. Dass die Erneuerung für 2025 eingeplant ist, hat zeitlich mit
der anschliessenden Erschliessung und Überbauung des Dürrenboden zu tun, wird aber in
der Sache ohnehin in den nächsten Jahren zwingend notwendig. Von der breiteren Strasse,
dem durchgehenden Trottoir, der Fusswegverbindung zur Weststrasse, der neuen Beleuch-
tung, der neuen Entwässerung etc. profitieren alle aktuellen und zukünftigen Verkehrsteil-
nehmenden.

—
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Nr. Eingabe / Antrag Erwägung Entscheid

2.2 Perimeterbeiträge sollen vollstän-
dig von den Eigentümern des Quar-
tiers Dürrenboden übernommen
werden.

Das Strassenreglement der Stadt Laufen legt fest, dass die Anstösser an die jeweilige Strasse
diese mitfinanzieren. Bei Sammelstrassen, wo auch hinter liegende Quartiere über diese Sam-
melstrasse fahren, reduziert sich der Perimeterbeitrag deshalb gegenüber Erschliessungs-
strassen von 100 % auf 60 %. Es ist deshalb korrekt, dass die bestehenden und neuen An-
wohner an den Bierkellerweg gleichermassen den reduzierten Perimeterbeitrag bezahlen
müssen. Das dahinter liegende Quartier Dürrenboden wird dann die für die Erschliessung
notwendigen Strassen zu 100 % finanzieren müssen.

—

2.3 Das Trottoir soll nur gelb markiert
werden. Als Geschwindigkeit wird
Tempo 30 vorgeschlagen. Beim ab-
fallenden Bord soll ein Geländer für
Fussgänger erstellt werden.

Wie im Punkt 2.1 beschrieben, ist ein vollständiger Ausbau des Bierkellerwegs zwingend. Nur
einzelne Bauteile wie die Beleuchtung zu erneuern oder einen Fussgängerstreifen zu mar-
kieren ist nicht zweckmässig. Beim aktuellen Bauprojekt sind eine neue moderne Beleuch-
tung sowie ein durchgehendes von der Strasse abgesetztes Trottoir enthalten.

Ihre beiden Anregungen für ein Geländer im unteren Teil des Bierkellerwegs als Schutz der
zu Fuss gehenden vor der steilen Böschung sowie das Einrichten einer Tempo 30 Zone neh-
men wir gerne entgegen und werden diese prüfen.

( )

2.4 Die Baulinie auf der Nordseite soll
nicht auf 3 m reduziert werden.

Für das ganze Quartier Dürrenboden inkl. Bierkellerweg sind Baulinienabstände von 3.5 m
ab der Strassenlinie vorgesehen. Dies entspricht den Abständen, wie sie zuletzt auch im
Tschambol oder an der Diebachstrasse angewendet wurden. Diese lassen gegenüber früher
eine leicht dichtere Bebauung der Parzellen zu, was den planungsrechtlichen Vorgaben von
Bund und Kanton entspricht. Die von Ihnen befürchteten negativen Auswirkungen können
bspw. im vollständig überbauten Quartier Tschambol nicht festgestellt werden. Auch ist mit
den geplanten Zonenvorschriften ein langer Riegel mit Schattenbildung ausgeschlossen.

—

2.5 Perimeterbeiträge: Sämtliche Kos-
ten sollen der Neuerschliessung zu-
geordnet werden.

Die Kostenverteilung mit Perimeterbeiträgen ist im Strassenreglement der Stadt Laufen ge-
regelt. Das Prinzip haben wir oben im Punkt 2 erklärt. Dadurch, dass auch das hinter liegende
Quartier Dürrenboden über den Bierkellerweg erschlossen wird, profitieren die Anstösser an
den Bierkellerweg vom reduzierten Beitrag von 60 % an die Baukosten für Sammelstrassen.

—
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Nr. Eingabe / Antrag Erwägung Entscheid

2.6 Perimeterbeiträge: Das gesamte
Gebiet des Dürrenbodens soll Bei-
träge zahlen.

Die Anstösser im Süden des Bierkellerwegs aus dem Quartier Dürrenboden bezahlen ebenso
60 % an die Baukosten des Bierkellerwegs wie die bestehenden Anstösser auf der Nordseite
des Bierkellerwegs. Die restlichen Grundeigentümer des Quartiers Dürrenboden bezahlen
100 % der Baukosten an die Erschliessungsstrassen des Quartiers Dürrenboden.

—

2.7 Perimeterbeiträge: Es wird eine Un-
gleichheit zwischen Nordseite und
Südseite des Bierkellerwegs bezüg-
lich Beitragspflicht beanstandet.

Die Stadt Laufen erstellt mit ihrem Erschliessungssystem nur das Grundnetz. Den privaten
Grundbesitzern steht es frei, dieses Grundnetz mit Privatstrassen zu verfeinern oder ihre Par-
zellen bspw. mit Gesamtüberbauungen mit zentraler Parkierungsanlage zu erstellen. Es be-
steht somit keine Rechtsungleichheit. Hinter liegende Parzellen erhalten eine Reduktion von
50 % auf den Perimeterbeitrag. Deren Eigentümer sind frei beim Entscheid, ob sie eine Pri-
vatstrasse benötigen sowie beim Ausbaustandard derselben.

—

2.8 Perimeterbeiträge: Beim Bierkeller-
weg handelt es sich nicht um eine
Neuanlage, sondern um eine Kor-
rektion, mit 40% statt 60% der Kos-
ten für die Grundeigentümer.

Wir haben ausführlich geprüft, ob es sich beim vorliegenden Bauprojekt für den Bierkeller-
weg gemäss Strassenreglement um eine Korrektion oder um einen Neubau handelt. Die
Schlussfolgerung ist nach Strassenreglement § 22 Abs. 1, 2 und 3 eindeutig: Aufgrund der
erstmaligen Erstellung nach Bau- und Strassenlinienplan mit Kofferung, Randabschlüssen etc.
handelt es sich um einen "Neubau". Eine "Korrektion" wäre es dann, wenn eine vorbestan-
dene, nach Bau- und Strassenlinienplan bereits erstellte Verkehrsanlage nachträglich geän-
dert, korrigiert oder ergänzt wird.

—

2.5–
2.8

Verwaltung, Bau- und Planungskommission, Perimeterkommission und Stadtrat haben sich
mit dem Bauprojekt und den Perimeterbeiträgen für den Neubau des Bierkellerwegs aus-
führlich befasst und kommen einheitlich zum Schluss, dass das vorliegende Projekt sowie die
Kostenverteilung mit Perimeterbeiträgen korrekt, fair und rechtens sind.
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Nr. Eingabe / Antrag Erwägung Entscheid

3.1 Breite des Bierkellerwegs: Bean-
tragt wird eine Fahrbahnbreite von
4.50 m mit aufgemaltem oder
überfahrbarem Trottoir.

Die Breiten des Bierkellerwegs (Fahrbahn 5.2 m und Trottoir 1.5 m) entsprechen dem Stan-
dard für eine Sammelstrasse und wurden zuletzt auch bei der Diebachstrasse angewendet
(Baujahr 2020). Diese Breiten wurden in der Bau- und Planungskommission mehrmals disku-
tiert und abschliessend einstimmig festgelegt. Dies Breiten entsprechen sowohl dem Stras-
senreglement als auch den Regeln der Baukunde. Eine Breite von 5.2 ist notwendig, um der
Funktion als Sammelstrasse gerecht zu werden und um den Verkehr im Endausbau des Bau-
gebietes gefahrlos aufnehmen zu können. Eine Strassenbreite von 5.2 m wird nicht als zu
breit wahrgenommen und animiert nicht zu schnellem Fahren. Deshalb sind auch keinerlei
verkehrsberuhigende Massnahmen notwendig und geplant.

—

3.2 Geplante Treppe: Eine einfache
Metallkonstruktion wird als ausrei-
chend erachtet.

Wir erachten die projektierte Treppe als zweckmässig. Sie ist möglichst direkt und somit kurz-
gehalten. Ein Geländer hilft der Sicherheit und dem Komfort. Kleintiere können die Treppe
problemlos von der einen Böschungsseite zu anderen queren. Eine Metalltreppe erachten wir
nicht als zweckmässig und für das Ortsbild als störend und ungeeignet.

—

3.3 Antrag für einen Verkehrsspiegel
im Kurvenbereich

Der Bierkellerweg wird nach der Realisierung eine Fahrbahn mit einer durchgehenden Breite
von 5.2 m aufweisen. Somit ist das Kreuzen von zwei Fahrzeugen auch im Kurvenbereich
problemlos möglich, weshalb sich ein Verkehrsspiegel erübrigt.

—

3.4 Perimeterbeiträge: Alle potenziel-
len Benutzer des Bierkellerwegs
sollen Perimeterbeiträge zahlen.

Die genannten Perimeterbeiträge wurden nach alten Reglementen gemäss Berner Recht fest-
gelegt. Für den Bierkellerweg gilt es das aktuelle Strassenreglement anzuwenden. Benach-
teiligungen sind ausgeschlossen, indem die früher bezahlten Perimeterbeiträge bei der jetzi-
gen Berechnung berücksichtigt werden. Weiter wird eine Benachteiligung verhindert, indem
für den Bierkellerweg der reduzierte Prozentsatz für Sammelstrassen angewendet wird. Da-
mit wird berücksichtigt, dass auch die oberhalb liegenden Quartiere über den Bierkellerweg
fahren werden.

—

3.5 Die Platzierung der Strassenlampen
und Oberflächenwassersammler
sollen besser auf die tatsächlichen
Gegebenheiten abgestimmt wer-
den.

Wir nehmen die Hinweise gerne auf, werden diese prüfen und wo notwendig im Ausfüh-
rungsprojekt entsprechend berücksichtigen.
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Nr. Eingabe / Antrag Erwägung Entscheid

3.6 Das Oberflächenwasser des Dürren-
bodens muss berücksichtigt wer-
den.

Bei der Entwässerungsplanung für das Gebiet Dürrenboden wird das Oberflächenwasser be-
rücksichtigt. Es werden dabei Massnahmen ergriffen, welche eine Überschwemmung des
Areals Dürrenboden und der unterliegenden Quartiere verhindern.

4 Die Breite des Bierkellerwegs von
7 m auf den geraden Strecken resp.
8 m in den Kurven wird als zu breit
erachtet. Befürchtet werden, dass
Verkehrsberuhigungen gestellt
werden müssen, höhere Kosten
entstehen und die Waldlinien res-
pektiert werden.

Die Breiten des Bierkellerwegs (Fahrbahn 5.2 m und Trottoir 1.5 m) entsprechen dem Stan-
dard für eine Sammelstrasse und wurden zuletzt auch bei der Diebachstrasse angewendet
(Baujahr 2020). Diese Breiten wurden in der Bau- und Planungskommission mehrmals disku-
tiert und abschliessend einstimmig festgelegt. Dies Breiten entsprechen sowohl dem Stras-
senreglement als auch den Regeln der Baukunde. Eine Breite von 5.2 ist notwendig, um der
Funktion als Sammelstrasse gerecht zu werden und um den Verkehr im Endausbau des Bau-
gebietes gefahrlos aufnehmen zu können. Eine Strassenbreite von 5.2 m wird nicht als zu
breit wahrgenommen und animiert nicht zu schnellem Fahren. Deshalb sind auch keinerlei
verkehrsberuhigende Massnahmen notwendig und geplant.

—

4. Änderungen aufgrund Mitwirkungsverfahren
Es gab keine Änderungen am Bau- und Strassenlinienplan aufgrund des Mitwirkungsverfahrens.


